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Rat der Stadt Coesfeld 
Markt 8 
48653 Coesfeld 

Anregung nach § 24 GO NRW direkt an die Politik 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Coesfeld, 14.01.2020 

seit ca. 3 Jahren gibt es immer wieder Probleme mit dem Eichenprozessionsspinner 
auf einem Baum vor unserer Doppelhaushälfte "Am Stockkamp 13c" in Coesfeld . Der 
Baum befindet sich auf einer geschotterten Fläche im Anschluss zu einem 
öffentlichen Parkplatz. 

Da alle Anrufe, E-Mails und Bitten bei der Stadt Coesfeld zu keiner Verbesserung der 
Situation geführt haben, möchte ich mich nun direkt an den Rat der Stadt Coesfeld 
wenden. 

Wie auf den beigefügten Fotos zu sehen, hat sich die Situation derart verschlimmert, 
dass die Raupen bereits ins Haus eindringen und somit die Gesundheit der 
gesamten Familie meines Sohnes bedrohen . Dieses zeigt sich vor allem durch 
aufgetretene Atemnot, unerklärliche Hustenanfälle und Hautrötungen bei den 
Kindern (EIIi 1,5 Jahre und Luna 3,5Jahre alt). 

Die PKW-Stellfläche vor dem Haus kann einigen Monaten des Jahres nicht genutzt 
werden, weil eine klebrige Substanz vom Baum abgesondert wird und es zu 
erhebl ichen, schwer zu entfernenden Verunreinigungen des Autolackes führt . 
Weiter verursachen herabfallende Eicheln Beschädigungen am Lack der Autos . 

Zur Verbesserung der Situation gibt es verschiedene Lösungsmöglichkeiten, 
die ich in einer nach Priorität sortierten Liste aufführen möchte. 

1. Da auch die Parksituation bei 2 Autos in der Familie meines Sohnes nicht sehr 
zufriedenstellend ist, würden wir gerne den geschotterten Bereich auf dem der Baum 
steht (siehe beiliegende Fotos) von der Stadt Coesfeld erwerben, um dann die Eiche 
entfernen zu können und einen zusätzlichen Stellplatz zu bauen. · 

2. Der Baum wird ersatzlos , unter Kostenbeteiligung unsererseits, von der Stadt 
Coesfeld beseitigt. 
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3. Auch einen Pachtvertrag für die geschotterte Fläche und ein Zugeständnis der Stadt, 
den Baum auf unsere Kosten entfernen zu dürfen, kann ich mir als möglich Lösung 
vorstellen. 

4. Der ohnehin nicht als Schönheit zu bezeichnenden Baum (Aussage von Herr 
Dickmanns) wird durch einen anderen Baum (zum Beispiel Kugelahorn oder ähnlich) 
von der Stadt ersetzt. Auch bei dieser Lösung würden wir uns angemessenen an den 
Kosten beteiligen. 

Hinweis: Herr Musholt von der CDU-Fraktion wurde ausführlich über den Vorgang 
informiert. 

Ich hoffe auf eine wohlwollende Prüfung der Angelegenheit und sehe gern Ihrer 
schriftlichen Stellungnahme entgegen . 

Mit freundlichen Grüßen 

,//~ 
~ -

Bernhard Enseli 

Anlagen 
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